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Naturschutzkommission der Naturforschenden
Gesellschaft in Bern

Jahresbericht 1986

Im Berichtsjahr fand eine Plenarsitzung statt. Rund 20Geschäfte wurden an
mehreren Ausschuss-Sitzungen behandelt. Zahlenmässig am stärksten vertreten
sind nicht zonenkonforme Bauvorhaben, bei denen natur- und landschaftsschüt-
zerische Belange tangiert werden. Eine Auswahl von vier Geschäften soll kurz
dargestellt werden.

Bei der strittigen Lage des Nordportals des neuen Grauholztunnels der SBB

(Umfahrung des Knotens Zollikofen-Schönbühl) entschied das EVED zugunsten
einer auch von uns geforderten Lösung, indem die Linie bis zur Kiesgrube
südöstlich Mattstetten überdeckt wird und die Landschaftskammer «Moos» nicht
tangential durch eine offene Führung in Tieflage durchschnitten wird.

In Münchringen wurde im Herbst auf Initiative der Gemeinde und unter unserer

Leitung auf einer ehemaligen Kiesgrube ein Biotop mit rund 600 Büschen und
Bäumen bepflanzt. Er umfasst nun neben einem buschbestandenen Wall, der ihn
gegen das Kulturland abgrenzt, zwei Weiher, steinige und sandige Magerstandorte,

sickerfeuchte Stellen, Steinhaufen (für Eidechsen) und ein sandig-kiesiges
Steilbort gegen den Wald. Es wird interessant sein, die Besiedlung durch Pflanzen

und Tiere während der nächsten Jahre zu verfolgen.
Beim geplanten Institut für Viruskrankheiten in Mittelhäusern wird praktisch

die ganze Fläche der Hochsicherheitszone als Magerbiotop konzipiert, wenn
möglich soll auch ein 5 Aren grosses Nassbiotop entstehen. Unsere Gestaltungsideen

stiessen bei der Bauherrschaft und beim Leiter des Institutes auf erfreuliches

Interesse.
In der Uferplanung Eymatt am Wohlensee befürworteten wir eine Lösung, die

möglichst viele Bootsplätze vom Seeufer in einen Hafen verlegt, auch wenn dieser

dadurch grösser wird und ein Ufergehölz geschlagen werden muss. Durch
eine entsprechende Neupflanzung könnte die ganze Zone Bootshafen-Campingplatz

optisch vom dann bootsplatzfreien Ufer abgetrennt werden. Jürg Zettel
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